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Einleitung

Design-Tagebuch

Mit dem hier vorliegenden Handbuch beschreibe ich 

die Entwicklung Ihrer Marke. Da sich diese Arbeit oft 

über mehrere Tage zieht, habe ich dafür den Namen 

Design-Tagebuch gewählt. In der Endfassung definiert 

dieses Manual die grundlegendsten 

Gestaltungsrichtlinien und Einsatzmöglichkeiten der:

! Bild-Marke, 

! Wort-Marke oder 

! Wort-Bild-Marke. 

Es gibt Auskunft über die Schriften, Farben und 

Verwendung. Sinn dieses Dokuments ist es, einen gleich 

bleibenden Einsatz der Marke zu sichern, um damit 

größte Wortschöpfung, Nachhaltigkeit, Markenprägung 

und Wiedererkennung zu erzielen. 

Im ersten Schritt recherchiere ich Markt, Branche, und 

Wettbewerb, um ein Gefühl für Ihren Tätigkeitsbereich 

zu bekommen. Daraus leite ich bereits die ersten Ideen 

ab. 

Im zweiten Schritt stimme ich die Ideen mit Ihren 

Vorstellungen und Erwartungen ab und konkretisiere die 

Umsetzung. 

Das Design-Tagebuch steht all jenen zur Verfügung, die 

mit der Umsetzung der Marke zu tun haben. Dazu 

erhalten Sie alle entwickelten Dokumente in digitaler 

Form. 

Stefan Genser

þ Tischlerei

þ Wohnstudio

Bei Fragen zu diesem Manual oder zum Einsatz wenden Sie sich bitte an:

drei-dimensional gmbh – Dagmar Auerbach 

www.drei-dimensional.at  – info@drei-dimensional.at

Forstweg 49 A  – 8046  Graz  – Österreich  – Telefon  0043  664 100 555 9
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Branche

Holzbranche

Eine gut funktionierende Forst- und Holzwirtschaft in 

Österreich ist ein wesentlicher Bestandteil des 

ländlichen Raumes. Zudem ist sie ein unverzichtbarer 

Teil der österreichischen Gesamtwirtschaft und sichert 

zahlreiche Arbeitsplätze. Darüber hinaus schützt ein 

gesunder Wald vor Naturgefahren, speichert 

Kohlenstoff, ist ein wichtiger Lebensraum und bietet 

dem Menschen Erholung und Naturerlebnis. 

Die große Bedeutung des Rohstoffes Holz lässt sich 

traditionell mit dem Waldreichtum Österreichs 

begründen. Rund die Hälfte des Staatsgebietes ist mit 

Wald bedeckt. Holz ist damit die mit Abstand größte 

nachwachsende Ressource Österreichs und ihre 

Bewirtschaftung und Pflege ist die Grundlage einer gut 

funktionierenden Holzindustrie. 

Die österreichische Holzindustrie umfasste insgesamt 

1.350 Betriebe mit rund 25.500 Beschäftigten und zählt 

damit zu den größten Arbeitgebern unter Österreichs 

Industriezweigen. Es wird zwischen der Sägeindustrie, 

Plattenindustrie und sonstigen Industrien wie Holz- und 

Möbelbau unterschieden. Darüber hinaus sind auch die 

Papier- und Zellstoffindustrie mit knapp 8.000 

Beschäftigten und die Forstindustrie mit einer Vielzahl 

direkt und indirekt beschäftigter Personen ein wichtiger 

Teil der holzverarbeitenden Industrien. 

Die Nutzung von Holz ist nicht zuletzt durch die 

Regelungen im Österreichischen Forstgesetz eng mit 

dem Begriff Nachhaltigkeit verknüpft. Zudem erfüllt die 

holzverarbeitende Industrie strenge 

Umweltschutzauflagen: verantwortungsbewusst, 

verlässlich, kreativ, lösungsorientiert, sympathisch, 

unkompliziert, maßgeschneiderte Lösungen, bleibende 

Werte, maßgefertigte Lösungen ...

Holzverarbeitende 

Branche:

þ Forst- und

þ Holzwirtschaft

Holzverwendung:

þ Sägerundholz

þ Industrieholz

þ Brennholz

þ Hackgut

Bereiche:

þ Sägeindustrie

þ Papier- und 

Zellstoffindustrie

þ Plattenindustrie

þ Möbelindustrie

Werte:

þ Nachhaltig

þ Natürlich

þ Schonend

þ Handwerk

þ Persönlich

þ Gesund
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Aufgaben, Fähigkeiten und Fertigkeiten

! Arbeiten mit Holz, Holzwerkstoffe und andere 

Materialien mithilfe verschiedener Verfahren

! Sägen, hobeln, bohren, feilen, verleimen, lasieren ...

! Arbeiten mit anderen Materialien, wie Keramik, 

Kunststoff, Glas, Metall und Stein 

! Kreativität

! Fertigen und montieren Fenster, Türen, Möbel und 

Inneneinrichtungen

! Entwerfen und konstruieren nach Kundenwunsch, 

erstellen von Angeboten

! Gute körperliche Verfassung: Tragen schwerer 

Holzteile, Gleichgewichtsgefühl

! Handgeschicklichkeit: Schleifen, Furnieren, Zinken

! Fingerfertigkeit: Restaurieren von Stilmöbeln

! Auge-Hand-Koordination: Hobeln, Bohren, Fräsen

! Sehvermögen: exaktes Übertragen der Maße auf das 

Holz und räumliche Vorstellungsfähigkeit

! Unempfindlichkeit der Haut: Arbeiten mit Beizen und 

Polituren

! Mathematisch-rechnerische Fähigkeit: Berechnen 

der Maße

! Technisches Verständnis: Einstellen 

computergesteuerter Maschinen

! Reaktionsfähigkeit: Arbeiten an Kreis- und 

Bandsägen, Schleif- und Bohrmaschinen

! Selbständigkeit: Herstellen von Einzelanfertigungen 

und Fähigkeit zur Zusammenarbeit: Arbeiten im Team

Kaufmännisch:

þ Angebote

þ Abrechnungen

þ Buchführung

þ Verhandlung

þ Logistik

Technisch:

þ Planen

þ Zeichnen

þ Maschinen

þ Geräte

þ Handwerk

þ Material

Tätigkeit
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Mitbewerber

Markenlandschaft:

þ Formen und 

þ Farben
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Mitbewerber

Markenlandschaft:

þ Formen und 

þ Farben
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Bilder

Branche

þ Wohnstudio

þ Geschäft

þ Schauraum
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Bilder

Branche

þ Einrichtung

þ Küche

þ Ambiente

þ Wärme
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Bilder

Branche

þ Baden

þ Schlafen

þ Leben

þ Genießen
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Bilder

Branche

þ Natur

þ Wärme

þ Handarbeit
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RGB 118–017–036

RGB 180–155–132

RGB 102–128–051

Designfarbe:  

þ Eichenbaum 

þ Eichenstamm

þ Eichenholz
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Designfarbe:  

þ Wohnstudio

þ Tischlerei

Die Farbe Grün – natürlich, lebendig und jung

Sie entspricht dem Element Erde und steht für 

Neubeginn, Wachstum, Frieden und Hoffnung. Sie hilft 

Körper und Seele ins Gleichgewicht zu bringen und 

schenkt Gesundheit, Sympathie und Harmonie. Der 

Blick ins Grüne entspannt, gleicht aus und besänftigt.

Die Farbe Rot – aktiv, dynamisch und kräftig

Rot ist die wärmste Farbe, die wir kennen. Rot bedeutet 

für uns Leben und ist die Farbe des pulsierenden Blutes. 

Rot setzt den Impuls zur Veränderung und zur 

Bewegung. Die Farbe Rot repräsentiert klare Ziele und 

Wünsche. Ein Überschuss an Rot wirkt aggressiv, 

kämpferisch und macht streitlustig.

Die Farbe Braun – warm, vertrauensvoll und ruhig

Braun ist die Farbe unserer Herkunft. Sie verleiht uns 

Sicherheit aus Erfahrungen und Lernprozessen. Diese 

Vertrautheit gibt uns Wärme, Geborgenheit und 

Sicherheit.  Braun erzeugt in uns Ruhe und Gelassenheit, 

um auch einmal "stehen zu bleiben“.
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Farbe 

Tätigkeit

Primärfarbe: 

þ Schwarz

þ Weiß

Von Weiß bis Schwarz

Weiß ist die Klarheit, die Reinheit, die Ordnung und die 

Leichtigkeit. Weiß ist eigentlich keine Farbe, sondern ein 

Zustand von: Reinheit, Vollkommenheit und Licht. Weiß 

ist die Farbe, die alle Farben in sich birgt. Weiß hat 

keinen negativen Zusammenhang. Sie ist ein Symbol für 

den Weg und die Bemühungen. Es wirkt strahlend, 

aufmunternd und friedlich. Weiß ist sachlich und klar. 

Weiß symbolisiert das Gute, den Anfang, das Neue, die 

Wahrheit, die Neutralität, die Klugheit, die Wissenschaft 

und die Genauigkeit.

Schwarz bedeutet Eleganz ohne Risiko, Modernität, 

Sachlichkeit, Eindeutigkeit und Funktionalität. Schwarz 

kann alle emotionalen Reaktionen verstärken. Die 

Farbe vermittelt ein Gefühl von Tiefe und Perspektive.

Schwarz und Weiß wurden von Anbeginn der 

Menschheitsgeschichte eine große Bedeutung 

zugeschrieben. Erst zusammen ist das Sein vollkommen.
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Schreibweise

þ Fließtext und Zahlen

þ Auszeichnungen

þ Marke und Zusatz

Firmenname

Im Mittelpunkt der Marke steht der Familienname GENSER. 

Dieser prägt das über vier Generationen bestehende 

Unternehmen. Tischlereibetriebe gibt es vor Ort und 

Unternehmen mit dem Namen Genser gibt es ebenso. 

Daher wird die Einzigartigkeit, die Persönlichkeit, das 

Besondere, das Handwerk, die Kompetenz mit dem Artikel 
DER hervorgehoben. DER GENSER – TISCHLEREI & 
WOHNSTUDIO, die Kombination steht für Einrichtung, 

Individualität, Fertigung und Persönlichkeit.

DER GENSER ist immer in Kombination mit der Bezeichnung 

„TISCHLEREI & WOHNSTUDIO“ zu verwenden, um sich zu 

anderen Unternehmen klar zu differenzieren. Um die Wort-

Marke noch stärker hervorzuheben, kann der Name in 

VERSALIEN und fett gesetzt werden.

Achten Sie grundsätzlich darauf, immer die gleiche Schrift 

zu verwenden. Um Formatüberraschungen zu vermeiden, 
setzen Sie Standardschriften wie Garamond ein. Zu häufig 

verwendete Hervorhebungen wie Versalien 

(GROSSBUCHSTABEN), fett, kusiv und unterstrichen lassen 

Texte unruhig und chaotisch wirken. 

Setzen Sie folgende Standardschriften ein:

Fließtext und Zahlen: Garamond Standard, schwarz, 12 pt

Wort-Marke: Syntha, grün-schwarz

Bezeichnung: Goudy Old Style Standard, schwarz
Größe ½ zum Markennamen, Buchstabenabstand weit

Der Genser
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Marke

þ persönlich

þ individuell

þ kreativ

Wort-Bild-Marke

Die Wort-Bild-Marke setzt sich aus vier aussagekräftigen 

Bereichen zusammen:

1. Der Artikel

2. Der Nachname 

3. Die Kompetenz-Bereiche

4. Das Eichenblatt

Grundsätzlich steht die Person des Vertrauens als 

Ansprechpartner im Mittelpunkt. Daher liegt der Fokus 

der Marke auf dem Namen. Der Artikel dient zur 

Differenzierung am Markt. Das  e entspricht symbolisch 

einem Baum.

þ Persönliche Ansprache

þ der Name steht im Mittelpunkt

þ der Name als Marke

þ Beziehung ist gleich Bindung

Das Eichenblatt als Symbol und Markenzeichen …

… steht für die Eiche – das Holz – das wertvollste 

Material für den Tischler. Der Eichenbaum gilt als Fels 

und König unter den Bäumen. Er steht für 

Standfestigkeit und Ausdauer. Das Holz – gut 

getrocknet – gilt als eines der stabilsten und 

langlebigsten Bauhölzer überhaupt.
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Größe und 
Abstände
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Wort–Bild–Marke

Die Wort-Bild-Marke ist eine Form der Marke, die aus 

Wörtern, Zahlen, Buchstaben, Schriftzeichen und 

Symbolen besteht.

Im Einsatz braucht die Wort-Bild-Marke alleinstehend 

Umraum. Nur dann wirkt die Gestaltung und die Kraft 

des Namens kommt zu tragen. Auf diese 

„Abstandszonen“ ist in allen Einsätzen zu achten.

Der Abstand entspricht mindestens der Höhe des 

Markenzusatzes:

TISCHLEREI & WOHNSTUDIO. 

Das Eichenblatt liegt in einem quadratischen Feld. Die 

Wort-Bild-Marke darf nicht verzerrt werden.



Domain

World Wide Web

www.tischlerei-genser.at aktuell

www.wohnstudio-genser.at frei

www.wohn-hofer.at leer

www.wohn-hofer.at/wohnstudio aktuell

www.genser.at besetzt

www.dergenser.at reserviert

www.der-genser.at frei

www.stefan-genser.at frei

www.tischlerei-wohnstudio.at frei

www.wohnen-genser.at frei

E-Mail Adressen

stefan@dergenser.at

kurt.schober@dergenser.at

studio@dergenser.at
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www.dergenser.at

þ Internet

þ E-Mail



Tischlerei Stefan Genser | 0043 664 150 25 77 | stefan@dergenser.at
Auersbach 25 | 8330 Feldbach | UID ATU 64769147 | FN 123456 i  
DVR7897 | IBAN AT29 3849 7000 0009 8608 | BIC RZSTAT2G497

Ideen zum Verwirklichen www.dergenser.at
Wohnstudio Genser GmbH  | 0043 3152 5203  | studio@dergenser.at
Mühldorf 436 | 8330 Feldbach | UID  ATU 75228709 | FN 528859 i 
DVR7897 | IBAN AT42 3849 7000 0032 4384 | BIC RZSTAT2G497

Briefpapier
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In den wichtigsten Drucksorten wird die Marke mittig oben 

stehend positioniert. Hier bekommt die Marke hohe 

Strahlkraft. Zusätzlich ist auf entsprechend freigehaltene 

Umräume zu achten. 



Visitenkarten
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Drucksorten: Visitenkarte

Die Visitenkarte wird als zweiseitige Lösung realisiert, da 

so die Wort-Bild-Marke großzügiger eingesetzt werden 

kann. In der Farbgebung bleiben die Drucksorten 

schlicht gehalten.

þ Vorderseite mit Wort-Bild-Marke: Tischlerei, 

Leitspruch, persönliche Daten und Prägung 

erhaben

þ Rückseite mit Wort-Marke: Wohnstudio, Webseite, 

Daten und Blatt als Blindprägung

þ Haptik: Eichenblatt

þ Vorderseite

þ Rückseite

T I S C H L E R E I   S T E F A N  G E N S E R

Stefan Genser
+ 43 664 150 25 77
stefan@dergenser.at

Vorderseite: Variante 2

Ideen zum Verwirklichen

AUERSBACH 25
8330 FELDBACH

Studio
+ 43 3152 5203 0 

studio@dergenser.at

Rückseite

www.dergenser.at

MÜHLDORF 436
8330 FELDBACH

W O H N S T U D I O  G E N S E R  G M B H



Stempel

Trodat:

þ 5203
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E-Mail

Signatur
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Gleich den wichtigsten Drucksorten wird die Marke mittig 

unten stehend positioniert. Hier bekommt die Marke hohe 

Strahlkraft. Zusätzlich ist auf entsprechend freigehaltene 

Umräume zu achten. Standardschrift ist Garamond 16 pkt.



Mappen

Beschriftung
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M A P P E N B E S C H R I F T U N G

Neutral Neutral Neutral Neutral Neutral

F1:  Pla
tz für Lo

g
o

8 c
m

T1 Titel Titel Titel Titel Titel 4

T2 Thema Thema Thema Thema Thema 2

Z1 Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr 1
Z2 Monat Monat Monat Monat Monat 1



Geschichte
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DER GENSER

Schon wenn der Großvater und der Vater in der 
Werkstatt bis spät in die Nacht arbeiteten, blickte 
Rudolf Genser neugierig durch die Glasscheibe der 
Tischlerei. Begeistert vom Tun der beiden Männer, dem 
Geruch vom frisch verarbeiteten Holz und dem 
schönen Ergebnis machte sich Rudolf mit Leidenschaft 
an das Handwerk des Tischlers. Mit dem alten Wissen 
seines Großvaters, seines Vaters und dem neuen Wissen 
aus Lehre und Beruf fertigte er Gegenstände für Wohn-
und Lebensraum. Dieses Wissen, diese Leidenschaft 
gab er seinem Sohn Stefan Genser, in vierter 
Generation, weiter. Stolz auf Holz und seine Geschichte, 
das ist der Stefan Genser heute. Gleich dem Baum, so 
wuchs von Generation zu Generation das Wissen und 
die Liebe zu Holz. Schon der Großvater erwarb sein 
Wissen von seinem Vater. Altes und neues Wissen 
spielen in der Familie eine große Rolle. Das Ziel sind 
naturreine, individuelle und kreative Lösungen für das 
Leben. Holz ist und bleibt der unangefochtene Meister 
der Vielseitigkeit – ein Wunder der Natur. 

So wie der Baum heranwächst, so entwickelt sich auch 
der Familienbetrieb: 

Nach der Tischlerlehre absolvierte Stefan Genser 2004 
die Unternehmerprüfung, 2007 die Meisterprüfung und 
im Juli 2008 gründetet er die Tischlerei als 
Einzelunternehmen.

2020 übernimmt Stefan Genser passend zur Tischlerei 
ein Wohnstudio. Der richtige Ort, um all das zu 
präsentieren, wofür das Handwerk steht. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Unser Team:

Stefan Genser: Geschäftsführer, Planung, Verkauf

Anja Genser: Büro, Buchhaltung

Rudolf Genser: Werkstatt und Tischler aus Leidenschaft

Kurt Schober: Sachbearbeiter, Verkauf, Montage

Patrick Pausch: Werkstatt, Montage 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 9-12 Uhr und 14-18 Uhr 

Samstag: 9-12 Uhr 

þ zielstrebig

þ gewissenhaft

þ genau

þ perfekt

þ bodenständig

þ einfühlsam und 

þ kreativ



Inserat
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Süd-Ost-Journal 3. Juni 2020

Ausgabe SU ̈D - Su ̈doststeiermark sowie Teile Leibnitz, 

Auflage 49.000 | Anzeigenschluss 22.05.2020

þ 1/2 Seite

Ideen zum Verwirklichen -
Stefan  Genser eröffnet 
Wohnstudio in Feldbach

Schon sein Vater Rudolf machte sich mit Leidenschaft an
das Handwerk des Tischlers. Sein Wissen, seine
Leidenschaft gab er seinem Sohn Stefan Genser, in vierter
Generation, weiter. Stolz auf Holz und seine Geschichte,
das ist der Stefan Genser heute. Altes und neues Wissen
spielen in der Familie eine große Rolle. Das Ziel sind
naturreine, individuelle und kreative Lösungen für das
Leben. Nach der Meisterprüfung 2007 gründete er bereits
2008 seine Tischlerei. Jetzt erweitert Stefan um ein
Wohnstudio. Sein Erfolgsrezept sind starke Partner. Mit
der Marke ewe bietet er qualitativ hochwertige Küchen an
und verwirklicht mit seiner Planungskompetenz und
seinen kreativen Lösungen Ihre Küchenträume, denn Ihre
Küche von ewe ist so individuell und persönlich wie Sie
und Ihr Wohnstil. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

… und nicht irgendein Partner

Neueröffnung
. JUNI5 

MÜHLDORF 436
8330  FELDBACH

ab



Notizen
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Notizen
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